
Frank Biebinger, Auf der Suche nach DIie afrıkanıschen klaven un iıhre
(Gjottes Angesıicht. Candomble und Nachkomme schafften e E das eıgene
Katholizısmus im Dıalog. ıne all- relıg1öse rbe en erhalten
studıle. Reimer Verlag, Berlın 2000 un fortzuentwıckeln, ohne niit der
345 Seıten. I8,;— angestammten katholischen Kırche
DiIie vorliegende Arbeıt 1st das Ergeb- rechen Daraus erg1bt sıch der zweıte,

N1IS eıner Fülle VON Begegnungen. S1e ebenso wichtige Augenmerk der Arbeıt,
sucht den soz1alen Dıskurs des Aufeın- dıe gegenseıltige Wahrnehmung der
andertreffens des europäisch-okzıden- Miıtglieder des andomble und der
talen Kulturkreises miı1t dem afrıkanı- Katholischen Kırche. Wenn Menschen
schen rbe in der nordostbrasılı1anı- WEe1 Religionsgemeinschaften aNSC-
schen Metropole Salvador da Bahıa Öören, WIE wiıirkt sıich das auf iıhr Selbst-
nachzuzeıichnen, indem S1e Angehörige verständnıiıs qus’? nter der Hand wırd

dıe Arbeiıt damıt eıner Studıe U1zweler Relıgi0onen, Katholizıismus und
Candomble, iıhrer Selbstwahrneh- Synkretismusproblem. Auch In dieser

IHNUNS, ZUTr Wahrnehmung des Anderen rage vermeidet der Verfasser, theo-
retisch und abstrakt nach synkretisti-und ZUT Wahrnehmung des Heilıgen

efragt und mıteinander Ins espräc schen Strukturen Zu iragen, sondern

bringt. lässt dıe Betroffenen selbst mıt ihrer
Selbstwahrnehmung und der Wahrneh-Methodisch edient sıch der Verfas-

SCT eInes halbstandardısıerten Interview- MUNg des Anderen Wort kommen.
SO entfaltet sıch ein facettenreıiches,verfahrens in Anlehnung A dıe ‚„„Oral der Praxıs orlentiertes Kapıtel ZUT inter-Hıstory  66 ugle1ic olg der 1n der

Ethnologıe VOIl Malınowskı1 egründe- relıg1ösen Hermeneutik.

ten ethode der Darüber hinaus gewınnt INan aus der„JTeilnehmenden
Beobachtung”. Fallstudie eın Bıld VO gelebten

Dıalog der Religıonen und auftBıebinger hat sıch der rage nach der einer Ebene, dıe 1m DialogprogrammInkulturation des Evangelıums 1m den ORK W al anvısıert, aber bısherafrobrasilianiıschen Kontext gestellt. kaum eingelöst wurde.Dabe!I macht dıe Entdeckung eINes
Nıcht zuletzt führt dıe Arbeıiıt In er„subversiven“ Inkulturationsvorgangs

und schıldert dessen Bedeutung für dıe Deutlichkeıit VOIL ugen, Was der (CCan-
domble für die bıs in dıe GegenwartMenschen heute Das Orıiginelle daran
unterdrückte und marg1ınalısıerte aIro-1st, dass der Vorgang ohne die Hılfe VO  —

Missiıonaren und das kırchliche brasıllanısche Bevölkerung bedeutet.
Christof Nikolaus SchroederEstablishment eschah. Offiziell

dıe aus Westafrıka importierten Sklaven
katholische Christen geworden, he1im- Thomas Lemmen, siam Gütersloher
ıch ber und des Nachts bewahrten S1e Verlagshaus, (jütersloh 2000 94 Se1-
hre afrıkanıschen Tradıtionen, DIS ien Kt 13,80
ıihnen dıe staatlıch gewährte Relig1i0ns- Zunächst glaubt I1L1all ıne sımple

Doublette: IJa erscheımint in der Reıihefreiheıt In dıiıesem Jahrhundert ermOg-
lıchte., sıch auch Ööffentliıch ihrer el1i- „Basıswı1ssen“ ein Band „‚Islam ,  . und
o10N, dem andomble., bekennen. das ausgerechnet in jenem Verlag, der
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zehn Jahre das Buch ‚„ Was jeder Einheıiıt des Ansatzes und der Durch-
VO Islam WISSen MUSS verlegt und führung ist der grohe Vorteiıl des änd-
inzwıschen ZU ünften Mal aufgelegt chens gegenüber dem VELKD-Band,
hat Jener Band ging dUus eiıner der im Grunde dUus einem oroßen Hau-
Arbeıtsgruppe der Vereinigten Evange- fen VONn Bausteinen besteht. In selinen
lısch-Lutherischen Kırche Deutsch- Ausführungen ZUT Kopftuchdebatte und
lands hervor und ist völlıg Recht ein den Problemen beım Moscheebau In
Longseller geworden, denn vereinigt Deutschland berücksichtigt der Autor
auf 2923 Seıiten ıne unglaubliche Fülle die neuesten Entwicklungen.

appen, aber gut erschlossenen DiIie Stärke 1rg In sıch zugle1ic dıie
Informationen über jene Relıg10n, dıe Schwäche: Dort, VoNn der Umset-
vielerorts in Europa zahlenmäßig ZUNS des Glaubens in praktısche Politik
zweıter Stelle steht Was kann da eın anderer Länder oder trüherer Zeıten
knapp halb S dickes Bändchen ZU reden waäre, ırd der Theologegleichen TIThema Neues Ooder Besseres schwammı18g. Nachdem betont hat,bringen? WI1e wenig sıch Sunniten und Schlnten

Der Autor, der eologe Ihomas In den Glaubensartikeln unterscheı1ıden,
Lemmen, hat sıch ZUT Aufgabe gESEZLT, wäre dann doch noch verdeutlichen,
‚„„.den Grundkonsens der uslime dar- WIEe und aus welchen Gründen SIEe INn
zustellen, aufzuze1igen, WI1IEe der Islam ander In der Polıtiık oft erbıittert
eNtstan! Was dıie wesentlıchen Glau- bekämpften. DiIie zweıte große Lücke
bensinhalte sınd und WIEeE der (Glaube klafft AUSs äahnlıchen Gründen beiım
gelebt WITzehn Jahre zuvor das Buch „Was jeder  Einheit des Ansatzes und der Durch-  vom Islam wissen muss“ verlegt und es  führung ist der große Vorteil des Bänd-  inzwischen zum fünften Mal aufgelegt  chens gegenüber dem VELKD-Band,  hat. Jener erste Band ging aus einer  der im Grunde aus einem großen Hau-  Arbeitsgruppe der Vereinigten Evange-  fen von Bausteinen besteht. In seinen  lisch-Lutherischen Kirche Deutsch-  Ausführungen zur Kopftuchdebatte und  lands hervor und ist völlig zu Recht ein  zu den Problemen beim Moscheebau in  Longseller geworden, denn er vereinigt  Deutschland berücksichtigt der Autor  auf 223 Seiten eine unglaubliche Fülle  die neuesten Entwicklungen.  an knappen, aber gut erschlossenen  Die Stärke birgt in sich zugleich die  Informationen über jene Religion, die  Schwäche: Dort, wo von der Umset-  vielerorts in Europa zahlenmäßig an  zung des Glaubens in praktische Politik  zweiter Stelle steht. Was kann da ein  anderer Länder oder früherer Zeiten  knapp halb so dickes Bändchen zum  zu reden wäre, wird der Theologe  gleichen Thema Neues oder Besseres  schwammig. Nachdem er betont hat,  bringen?  wie wenig sich Sunniten und Schiiten  Der Autor, der Theologe Thomas  in den Glaubensartikeln unterscheiden,  Lemmen, hat sich zur Aufgabe gesetzt,  wäre dann doch noch zu verdeutlichen,  „den Grundkonsens der Muslime dar-  wie und aus welchen Gründen sie ein-  zustellen, aufzuzeigen, wie der Islam  ander  in der Politik . öft  erbittert  entstand, was die wesentlichen Glau-  bekämpften. Die zweite große Lücke  bensinhalte sind und wie der Glaube  klafft aus ähnlichen Gründen beim  gelebt wird“. Mit diesem Anspruch ist  gihad, dem Glaubenskampf (unge-  er präziser und auch bescheidener als  nauer: „Heiliger Krieg‘“, wobei der  der VELKD-Band.  Kampf gegen die eigene Triebseele den  In der Gliederung kommt Lemmens  klassischen Theologen als der „größere  Büchlein ähnlich daher, wie fast alle  gihad“ gilt). Er gehört zwar nicht zu  Einführungen in den Islam. Die einzel-  den „fünf Säulen‘‘; ist aber als Ver-  nen Kapitel behandeln die Entstehung  pflichtung im Bewusstsein der meisten  des Islams, zentrale Glaubensinhalte,  Muslime ebenso präsent und politisch  die Praxis des gelebten Glaubens (im  viel wirksamer gewesen als etwa die  Wesentlichen die „fünf Säulen‘“) sowie  Almosensteuer.  die wichtigsten islamischen Richtungen  Das Schlusskapitel, sechs Seiten über  und den Islam in Deutschland.  den Islam in Deutschland, mündet in  Im Stil eines Vortrags, klar unterteilt,  ein knappes, aber nicht zufälliges Plä-  reichlich mit Zitaten aus Koran, Pro-  doyer für den christlich-islamischen  phetentradition und vereinzelt aus der  Dialog: Lemmen wird auf S. 2 vorge-  Sekundärliteratur gewürzt, nimmt der  stellt als. „stellvertretender Vorsitzender  Autor die Leser mit auf seinen Rund-  der Christlich-Islamischen Gesellschaft  e.V. (CIG) in Köln“.  gang. Klar zum Ausdruck kommt des  Verfassers Interesse am Gegenstand:  Man kann . Lemmens  Einführung  ein theologisches, zusätzlich ein prak-  viele Leserinnen und Leser wünschen,  tisch-soziales, für einmal aber kein  insbesondere solche, die für das Thema  religionswissenschaftliches, orientalisti-  weniger als 100 Seiten investieren wol-  sches oder historisches Interesse. Diese  len. Wenn es eine Neuauflage gibt,  565Mıt dıiesem Anspruch 1st oihad, dem Glaubenskampf (unge-

präzıser und auch besche1i1dener als „Heıiliger KILES” wobe1l der
der VELKD-Band. amp dıe eigene Irıebseele den

In der Gliederung kommt emmMens klassıschen Theologen als der „größere
Büchlein ähnlıch aher, W1e fast alle gihad“ g1 Er gehört Z W, nıcht
Eiınführungen in den Islam Die einzel- den „fünf Säulen‘“‘, ist aber als Ver-
1CH Kapıtel behandeln dıe Entstehung pflichtung im Bewusstsein der meılsten
des Islams, zentrale Glaubensinhalte, Muslıme ebenso prasent und polıtiısch
dıe Praxıs des gelebten Glaubens (1ım viel wırksamer SCWESCH als etiwa die
Wesentlichen dıe „tünf Säulen‘‘) SOWIEe Almosensteuer.
dıie wiıchtigsten islamıschen Rıchtungen Das Schlusskapitel, sechs Seıten über
un den Islam In Deutschland. den Islam in Deutschland, mündet in

Im St1l e1INes Vortrags, klar unterteılt, e1in appes, aber nıcht zufälliges Plä-
reichlich mıt Zıtaten Uus Koran, Pro- doyer für den chrıistlich-islamischen
phetentradition und vereinzelt Aaus der Dıialog: Lemmen wırd auf C
Sekundärliteratur gewurzt, nımmt der stellt als „stellvertretender Vorsitzender
Autor die Leser mıt auf seinen und- der Chrıstlich-Islamischen Gesellschaft

e.V. in Köln‘“.SaNS. Jar U Ausdruck kommt des
Verfassers Interesse Gegenstand: Man kann emmens Eınführung
eın theologıisches, zusätzlıch e1in prak- viele Leserinnen und Leser wünschen,
tisch-soziales, für einmal aber keın insbesondere solche, die für das Thema
relıg10nswissenschaftliches, orlentalisti- wen1ger als 100 Selten investieren wol-
sches oder hıstorısches Interesse. Diese len Wenn CN 1ne Neuauflage <1bt,
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sollte In dıe Liste der weıterführenden und SR rage nach dem WOozu eıner
Lıiteratur unbedingt WEe1I Tıtel aufge- Glaubenslehre. Eın weıter ogen S1e

werden: Rıchard Hartmanns werden zusammengehalten durch den
unübertroffene Darstellung über : Die iıhnen gegebenen Referenzrahmen: der
elıgıon des siam  .. VOoN 944 ach- /usammenhang VOoN Protestantismus
druck 992 be1 der Wiıss. Buchgesell- und Kultur. ‚„„WırdGrundlegender:
schaft Darmstadt, nıcht mehr lıeferbar) Theologıe als Kulturwıissenschaft VCI-
und Heınz Halms Buch SDer schntische standen, kommt in methodıischer Hın-
Islam  o Verlag ©C sıcht der Kunst des Auslegens e1in hoher

Andreas Iunger-Zanetti Stellenwert Zu  06 (Einleitung der Hg.,
Den Herausgebern geht vn somıiıt
darum., Theologie als hıistorische Kul-UND ULIUR
turwıssenschaft etablıeren, mıt der

Reiner Anselm, tephan Schleissing, Aufgabe der Auslegung der christliıchen
Klaus Tanner Hg.) DıiIie Kunst des Botschaft in der sıch verändernden
Auslegens. Zur Hermeneutıik des Gegenwart. Die gegenwärtige Gestal-
Christentums 1n der Kultur der tungskraft des Protestantismus In der
Gegenwart. Verlag etier Lang, Kultur soll] dokumentiert werden. Dabe1
Frankfurt a.M 999 265 Seıliten. ist In zahlreichen Beıträgen das Lokal-
Kt 58,— koloriıt Münchens nıcht verkennen,

nıcht NUr ufgrund lebensweltlıcherDie ZWO Beıträge der Aufsatz-
sammlung gruppleren sich dre1 Beıispiele aus dem Münchener Kontext,
weıtgefasste Themenbereiche: Le- sondern auch aufgrund der eolog1-
benswelten Religion Hermeneutik schen Impulse VO  —_ Rendtorff.

Huı1zıng, Wohlrab-Sahr, VON Auf alle Artıkel kann hıer nıcht e1IN-
Soosten, chwarke), Schrift werden. doch sollen einıge
Auslegung Rezeption Stegemann, hervorgehoben werden. Christian A

Schmid, Nıtsche, Berger) brecht analysıert relıg1öse Dimensionen
und Kultur Bıldung Theologıe in der Kultur und legt eın ädoyer für

Steenblock, Albrecht, Janner, ıne protestantische Kulturhermeneutik
Rendtorff) Dıie meı1lsten Von ihnen VOTL. Er folgert: „Darum besteht die rel1-

gehen auf Vorträge zurück, dıe be1 der x1Öse Dımens1ion der protestantischen
Jagung „Die Kunst des Auslegens Kulturhermeneutik In der reflexiıven
Deutungsmuster relıg1Ööser ahrung“ Erschlıeßung der Relıgionsfähigkeıit der
der Evangelıschen Akademıie tzıng Kultur, 1im Impetus ZUT Selbstauf-
gehalten wurden. klärung der Kultur über iıhre relig1öse

Die Artıkel umfassen ıne hematı- VerschütteteImprägniertheıt‘
sche Weıte VO  — der hermeneutischen Elemente und Orte des Relıg1ösen seJen
Fachdiskussion über Bıo0graphie-Deu- deshalb durch den Aufweis Von Aqui-
(ung, Rıtual- und Relıg1onsanalysen, valenzen freizulegen und ZUT ‚„Instand-
bıoethische Eınwürfe, verschiedene setzung der Kultur““ rekonstru-
exegetisch-hermeneutische Beıträge bıs leren. Das schlıeße dıe Prägekraft der
hın Beıträgen relıg1öser Bıldung elıgı1on ebenso e1in WI1e 1ne1
un protestantischer Identität 1mM Feld tık der Kultur aufgrund der in ihr he-
moderner Lebens- und Bıldungskultur genden relıg1ösen urzeln. Doch bleıbt
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